
	 	
	
	
	
	

Das sind wichtige Sätze aus dem Protokoll  
der Arbeitsgruppe Wohnen und Versorgung 
im Rahmen des Aktionsplans für Inklusion in Langenhagen  

Datum: 

09.10.2020 

 

Sabine Hettinger ist die Ansprechperson für Inklusion im Rathaus. Wer Fragen hat, kann eine Mail an sie 
schicken inklusion@langenhagen.de oder sie anrufen: 0511- 73079340 
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Tages-
Ordnungs-
Punkte = 
TOP 

Worüber wir gesprochen haben und woran wir gearbeitet haben Hinweise auf 
Informationen, die 
es zu dem Thema 
gibt (in Schwerer 
Sprache)  

TOP 1 Wir tauschen uns zu der Frage aus: 
 
Gibt es Hilfe innerhalb der Nachbarschaft, die Menschen Halt und 
Unterstützung geben kann (auch in schwierigen Zeiten)? 

 
Gemeinsam sammeln wir die Rückmeldungen der Teilnehmer*innen: 
 
- Durch gegenseitige Anrufe – Hilfsbedarf erfragen 
- Einerseits spontane Hilfe, zum Beispiel von Nachbarn, 

andererseits von Hauptamtlichen, zum Beispiel durch Pflegekräfte. 
- Strukturen helfen auch in der Krise. Weil sie schon vorher 

entstanden sind. Eine Struktur ist zum Beispiel eine Telefonliste. 
- In der Krise lernt man vielleicht neue Leute kennen. 
- Es gibt Hilfsangebote der Freiwilligenagentur Langenhagens. 
- Es gibt Nachbarschaftshilfe, die von der Kirche organisiert ist. 
- Es gibt ganz persönliche Nachbarschaftshilfe durch die 

Hausgemeinschaft 
- Es entsteht ein gegenseitiges Geben und Nehmen. 
- Gleichzeitiges Bauen hat eine gute Nachbarschaft hervorgebracht. 
- Es gibt Versorgungs-, Einkaufs- und Hilfsangebote. 
- Es gibt ein Netzwerk zwischen Nachbarschaft und Kirche. 

Netzwerk bedeutet: Verschiedene Gruppen von Menschen 
tauschen sich aus und helfen sich gegenseitig. 

- Vielleicht haben die Nachbarn einen Schlüssel. Weil es 
gegenseitiges Vertrauen und Hilfsangebote gibt. 

- Ich kann jederzeit fragen und um Hilfe bitten. 
- Nachbarschaftshilfe kann helfen, wenn es für psychisch Kranke 

keine ambulanten Termine gibt.  
- Man kann WhatsApp nutzen oder anrufen. 
 

 

TOP 2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das sind unsere Ziele  
 
 
Wohnen 
Die Wohnungspolitik von LGH schafft gute Bedingungen für alle 
Menschen in Langenhagen. Sie sorgt für gute, inklusive und vielfältige 
Wohnformen. Das Wohnen wird dadurch gleichberechtigt, 
selbstbestimmt und barrierefrei.  

• Es gibt Programme für den sozialen Wohnungsbau. 
• In den Programmen steht alles, was wichtig ist. 
• Zum Beispiel bezahlbare Wohnungen. 
• Es gibt Programme für die Quartiersentwicklung. 
• Zum Beispiel das Quartier Wiesenau. 
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TOP 2 • Und es gibt Angebote zur Wohnraumanpassung.  
• Wohnraumanpassung bedeutet:  
• Die Wohnung wird barrierefrei umgebaut. 

 
Versorgung 
Für Versorgung konnte noch kein Ziel formuliert werden. Die Gruppe 
hat sich auf folgende wichtige Punkte für die Zielformulierung geeinigt: 

• Barrierefreie und bezahlbare Gesundheits- und Nahversorgung 
• Nahversorgung bedeutet: in der Nähe der Wohnung 
• Selbstversorgung 
• Netzwerke aufbauen und unterstützen 
• Anreize schaffen 
• Anreize sind Gründe, etwas haben oder machen zu wollen. 
• Selbstbestimmte und frei wählbare Teilhabe  

 
TOP 3   Ausblick = Was kommt als Nächstes 

 
Aufgrund der aktuellen Corona-Lage ist nicht absehbar, ob die 
kommenden Treffen als Präsenzveranstaltungen stattfinden können.  
Präsenzveranstaltung bedeutet hier: 
Menschen können sich, auch mit einer größeren Gruppe, auf einer 
Veranstaltung treffen. 
 
Es gibt das Angebot, sich in kleinen Gruppen zu treffen.  
Das sind hier Online-Treffen, also am Computer. 
Mit technischer Unterstützung können alle Interessierten an Online-
Treffen teilnehmen. Wenn sie die Hygienebestimmungen einhalten. 

 

+ Weitere Informationen:  
 
Aktuelle Informationen zu Inklusion in Langenhagen und Protokolle 
gibt es hier: 
http://www.langenhagen.de/index.phtml?mNavID=1620.13&sNavID=1
620.936&La=1  
 
Link zum Oldenburger Aktionsplan für Inklusion:  
https://www.oldenburg.de/fileadmin/oldenburg/Benutzer/PDF/50/KAI_
2016/Kommunaler_Aktionsplan_Inklusion.pdf 
 

 

Termin Nächster Termin der Arbeitsgruppe:   
Freitag, 13.11.2020, um 16.00 Uhr im Ratssaal des Rathauses der 
Stadt Langenhagen, Marktplatz 1 
 
 

Nächster 
Termin der AG: 
13.11.20 

 

 

 


